
DRK-Kreisverband 

Bochum e.V.

www.drk-bochum.de/palliative-care

Weiterbildung für Pflegende

Palliative Care

DRK-Kreisverband Bochum e.V.

An der Holtbrügge 8

44795 Bochum

Tel.0234 9445-0

info@drk-bochum.de

www.drk-bochum.de

Titelfoto: DRK-Service GmbH

Kursort:

DRK Kreisverband Bochum e.V.

„Haus der Generationen“

Haus Flora, 3. Etage

Raum 302

An der Holtbrügge 2-6

44795 Bochum 

Der Kurs umfasst gesamt 160 Unterrichtseinheiten.

Die Teilnahme an Basismodul 1 Palliative Care multiprofes-

sionell (40 UE) oder die Teilnahme an Palliative Praxis (40 

UE) ist eine Voraussetzung zur Teilnahme am Basismodul 2 

Palliative Care Pflege (120 UE). 

                                                    Jetzt über den 

                                                    QR-Code anmelden

Kontakt:

Kursleitung:

Brigitte Rathofer

E-Mail: b.rathofer@drk-bochum.de

Lisa Fantasia

DRK Fachbereichsvertretung

DRK-Bildungszentrum

Karl-Lange-Straße 53

44791 Bochum

E-Mail: bildungszentrum@drk-bochum.de
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Anmeldung Weiterbildung Palliative Care für Pflege-

fachkräfte 160 UE*

Basismodul 1 Palliative Care multiprofessionell (40 Unter-

richtseinheiten) +

Basismodul 2 Palliative Care Pflege (120 Unterrichtsein-

heiten)

Durchführungszeitraum Basismodul 1, 40 Unterrichtsein-

heiten:

14.08. – 18.08.2024

Basismodul 1 richtet sich an alle Akteure im Gesundheits-

wesen

Durchführungszeitraum Basismodul 2, 120 Unterrichtsein-

heiten:

Teil 1:     13.11. – 17.11.2023

Teil 2:     19.02. – 23.02.2024

Teil 3:     22.04. – 26.04.2024

Basismodul 2 ist den Pflegefachkräften vorbehalten

Kurszeiten beider Module:

Mo                08:45 - 16:15 Uhr

Di, Mi, Do  08:30 - 16:15 Uhr

Fr   08:30 - 15:15 Uhr

Preise* und den Kursort, sowie weitere Informationen 

finden Sie auf unserer Internetseite www.drk-bochum.de 

*Im Preis inbegriffen sind Getränke, Pausenobst und ein 
Mittagsimbiss. 

Curriculum M. Kern, 
M. Müller, K. Aurnhammer

Zugangsvoraussetzungen für Pflegefachkräfte 
• Dreijährige Ausbildung mit einem staatlichen Examen in 

Gesundheits- und Krankenpflege bzw. eine dreijährige Aus-

bildung mit einem staatlichen Examen als Altenpfleger/-in 
• Mindestens zweijährige Berufserfahrung (bei einer kür-

zeren Dauer ist der Einzelfall zu prüfen)

Zugangsvoraussetzungen für Mitarbeitende im Gesund-

heitswesen

Für Interessierte anderer Berufsgruppen gelten keine Zu-

gangsbeschränkungen.

Der Abschluss

Die Teilnehmer/innen erhalten nach Abschluss ein Zertifikat, 
das den gesetzlichen vorgeschriebenen Anforderungen ent-
spricht. 

Die Zertifizierung
Die Weiterbildung nach dem Curriculum Palliative Care von 
M. Kern, M. Müller und K. Aurnhammer ist von der DGP 
und DHPV anerkannt und nach den Zertifizierungsrichtli-
nien (DIN ISO 9001) der DGP zertifizierbar.F
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Palliative Care Kurs für 
Pflegende und Mitarbeitende 
im Gesundheitswesen
Das Weiterbildungsziel

Die Versorgung schwerstkranker und sterbender Menschen 
erfordert einerseits eine qualifizierte pflegerische Kompetenz 
und andererseits eine Haltung, die dem hospizlichen Gedanken 
Rechnung trägt. Diese beiden Aspekte bilden den roten Faden 
in der Palliative Care Weiterbildung. Ziel ist es, die notwendigen 
Kenntnisse und Fertigkeiten zu erlangen, die zu einer eigenver-
antwortlichen und selbstständigen palliativen Pflege, Beratung 
und Begleitung im multiprofessionellen Team erforderlich ist. 

Weiterbildungsinhalte 

Die Weiterbildung umfasst 160 Unterrichtsstunden und wird in 
vier Teilen zu je 40 Unterrichtsstunden angeboten. 

Viele der Dozentinnen/Dozenten sind Akteure im Palliativnetz 
Bochum. Der Unterricht ist geprägt von der täglichen prakti-
schen Erfahrung in der palliativen Versorgung.

Zu den Inhalten zählen beispielsweise:
• Grundlagen von Palliativmedizin und Hospizarbeit 
• Schmerztherapie und Symptomkontrolle
• Psychosoziale und spirituelle Aspekte der Pflege
• Ethische und rechtliche Aspekte der Pflege
• Teamarbeit und Selbstpflege F
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